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vom Gartenrotschwang") (?li0tmieul'U8 pnoeriicuiuz) und der
Mönchsgrasinücke*) (3ylvia atricapilw) bevorzugt wurden. Doiu-
pfaffen (P^i'l,l1tl p/i'llw) Kann nian mit Hagebuttenkernen, Brenn-
essel- und öchöllkrautjamen und mit öchneebeerenkernen füttern. Der
drollige Kernbeißer (^occotl^cluätez coccotdr^uZteä) liebt besonders
Kirschen- und Pflaumenkerne, sowie Weißdorn- und Weißbuchensamen.

Auch Hintergetreide, das ist der abfallende Ankrautsamen, der
beim Drusch ausfällt, bildet ein gutes, weil naturgemäßes Vogelfutter,
aus dem sich die verschiedenen Vogelarten das ihnen Zusagende
Körnchen selbst heraussuchen können. Endlich Apfel- und Birnenkerne,
ötückchen oon getrockneten Feigen, Iamen von Vogelmiere (3te!Ic>i'ici
meäicl) und vom Kreuzkraut (äenecio vul^ciliä) bilden gute Bei-
mischungen Zum Hanffutter.

Diese Aufzählungen stellen keineswegs eine erschöpfende Liste
der verschiedenen Vogelfutterarten dar; sie sollen nur eine Anregung
geben, die in verschiedenen Vichtuugen erweitert werden kann.

Anmerkung des Verfassers: Die statistischen Daten stammen aus dem aus-
gezeichneten Büchlein: Forstmeister Dr. Karl Haenel, Unsere heimischen Vögel und
ihr Schutz.

Naturkunde.
Kleine Nachrichten.

Krachen und Bersten von Baumstämmen bei großer Kälte. Hu meinen
klirren Mitteilungen auf öeite 22 und -l-l dieses ^al)rciansses über Erstarrungo-
pun^t und Erstarrunc>swärme der Hellsäfte und Gefäs»flüifin,l<eiten bei Insekten und
Pslan-zen ni^d deren Vedeutunci im Winteichanshali der )latur macht mich Hoch-
schuldozent Ina,. Dr. N. Vrlickl auf obige, die Ilberschrift beinhaltende Tatsache
aufmerksam.

5o mancher ^äa,er unl) Forstmann l:ennt dieje ost pistolenjchustn'bnlichen Ge-
räusche, die im winterlichen Walde, allerdinn,o nnr bei sehr großer Kälte, also bei
Temperaturen um minus 20" (ü herum nnd mehr an Laubbäumen und besoivders
an dem wasserreichen lebenden Holze von sichten nnd Tannen zu beobachten sind,
wobei oft ^isse und Sprünge entstehen, welche die nachheriĉ e Verwendung dieser
ötämme zu Vau oder Werkholz minder tauglich machen und manchmal den Ein-
druck hervorrufen, als hätte der I^lih diese Väume gespalten.

Ruch bei dieser Frostwirllung handelt es sich um den bei diesen tiefen ?em-
paratllren erreichten Ers tar rung spun lit der ,^ell- und Gefäftsäfte im Vast- und
L>plintholz, die als Lösungen von Kalium-, Natrium-, Magnesiuin-, Kalziumsalzen
in Wasser als Ganzes erstarren und ihren sogenannten llrl>ohudrntischen
P u n k t , das ist ein festes Gemisch von Eis und L>alz, erreichen. Dabei tritt durch
Erstarren des Lösungswassers zu Eis eine Entmischung der Lösung unter Aus-
scheidung von Eis und den vorhandenen balzen ein. Dieser Ilbergnng vom flü'isi-

Beide allerdings keine Überwinterer.
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gen i l , den sesten ^llstand ist aber auch init einer Z o l u m s v e r g r ö s; er ung ver-
bunden, welch letztere eben das geräuschvolle springen und Torsten der ötämmc,
zumindest in den peripheren Teilen, zur Folge hat, I n schworen Fällen treten die
schon erwähnten tiefen Zerreißungen mif, als deren Ursache man Blitzschlag nnzu°
nehmen geneigt wäre.

Glücklicherweise sind die dazu notwendigen lieftemperaturen selten, so das,
diese Art von Frostschaden nicht allzu häufig vorkommt und manchen Winter, wie
zum Beispiel im vergangenen, nicht austritt, Ina,. A. Marinni, Wien.

Naturschutz".
Landesfachstellen für Naturschutz.

Tätigkeitsbericht der n.-ö Landesfachstelle für Flatlirschut). (1.
1929 — 31. März 1932>. Ende ^uni 1931 lies, das Bundcsministerium für Unter-
richt die seit dein ^ahre 1922 bestehende ehrenamtliche Itelle eines Konftilenten
für Naturschuh beim B. D. A. auf Grnnd des Erkenntnisses des Verfassung?-
cicrichtshofes (G -l/29) uom 22, X, 1929, worin die oerfnssuna,5mäsua,e Zuständigkeit
des Landes in Zachen des gesamten ^alurlchuhes, auch der Naturdenllmalpslcge
ausgesprochen worden war, aus. Der Gefertigte legte die Note des V D ^ , in der
ihm als ehrenamtlichem Konsulenten dieser Î cschlus; des Bundesministcriums für
Unterricht bekanntgegeben wurde, der n Landesregierung vor, die hierauf den
Auftrag erteilte, im Dienstbereich der Direktion der n,-ö. l,'nndcs>mnmlungon die
n.-ö, Lnndesfnchstelle für Naturschutz einzurichten, mit deren Leitung sie den Ge-
fertigten betraute, M i t Gcseh vom >̂ . XI. 19.̂ 1 <LGB. 2^2) wurden aus dem n.-
Naturschuhgeseh im § 2 die Worte „des Vundeodcnkmnlamtcs" gestrichen.

Die n.-ö. Landesfachstelle für Naturschutz funktioniert seit Î >. September
!9^I und verfügt an ständigem Versonal anfter dein Direktor und einer Knuzlei-
beamtin für den Konzepts- und Koinmijfiousdienft über zwei Beamte des Dienst-
bereiches der n.-ö. Landessammlungen (n.- Landesmuseum) unbeschadet ihrer
Tätigkeit an diesem Institut.

Die Landesfnchftelle, die fich bei d?n politischen Vezirksbchörden, Gemeinden
und der Bevölkerung eines ausgezeichneten Nufcs erfreut, ist allerdings stark in
Anspruch genommen.

I n der Zeit vom 1(V 5>cptembcr bis 31. Dezember 1931 wurden von ihr
17-i Akten erledigt, wobei hier unter dem Ausdrucke „ A k t " „A ktcn gruppe"
zu verstehen ist, zumal gleiche Behnndlungsgcgenstände infolge des Minimums an
Personal, insbesondere ' der Kanzlei, stets in eine einzige Aktennummer zu-
sammengefaßt und nur wichtige Fakten einer nktcnmnjngcu Erledigung zugeführt
werden. I m gleichen Zeitraum fanden 2! Komissionierungcn statt, die eben-
falls >ehr viel ^cit in Anspruch nahmen. Dazu ist zu bemerken, das; die Lnndes-
fachstellr nur in unumgänglich nötigen Fällen die Kommissionen beschickt, schon aus
dem Grunde, um den Parteien, die für die Neijekosten aufzukommen haben,
tunlichst die Kosten zu ersparen, lind sich mit schriftlichen Ausfertigungen begnügt.

I n der ,^eit vom 1. Männer 1932 bis 1. Mai 1932 wurden 1<5̂  Akten er-
ledigt und 10 Kommissionicrungen durchgeführt.

An Nntnrdcnkmalerklnrungen erfolgten in N.°(Ö. in der ^eit vom
10. (Oktober bis 31. Dezember 1931 37 (davon 20 über Initiative der Fachstcllej,
in der ^eit vom 1. Männer bis 1. Ma i 1932 33 (davon 13 über Initiative, der

Wir bitten nnsere Leser um freundliche Mitteilung aller in das Gebiet
des Naturschutzes einschlägigen Vorfälle und Unt.erlasjungen, >̂ie ?>chrisll!g.
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